
Kultur-Redaktion
Telefon (02351) 15 82 21
Telefax (02351) 15 82 23

Zustellung (08 00) 2 35 12 26
E-Mail:

LN@come-on.de

POESIE
„2Flügel“ bei der
Nacht der offenen
Kirchen 2. Kulturseite ➔

VIVALDI
Karten für den lyri-
schen Sommer-Abend
sichern 2. Kulturseite ➔

Kultur lokal
   Donnerstag 13. Mai   2010     

Literaturkurs der Stufe 12 der Adolf-Reichwein-Schule führt
Coralie Wolffs „1 000 Straßen“ in voll besetzer Mensa auf

Fragen nach dem Sinn

Von Yasmin Alijah

LÜDENSCHEID � Tausend We-
ge, die Menschen gehen, tau-
send Konzepte, Ideen oder
Vorstellungen davon, was das
Leben ausmacht. Träume, die
so unterschiedlich sind, wie
die Menschen selbst.

40 Schülerinnen und Schü-
ler des Literaturkurses der
12. Jahrgangsstufe zeigten in
der voll besetzten Mensa der
Adolf-Reichwein-Schule am
Montag- und Dienstagabend
das Stück „1 000 Straßen“
von Coralie Wolff. Seit Be-
ginn des Schuljahres haben
sie sich mit Episoden aus
dem Leben von Menschen
auseinander gesetzt, die un-
terschiedlicher nicht sein
können und die alle eins ge-
meinsam haben: Sie gewäh-
ren nur einen kurzen Ein-
blick in die jeweiligen Le-
bensentwürfe. Es sind 16
Kurzszenen ohne Rahmen-
handlung, die in ihrem Fort-
gang offen bleiben und das
Publikum mit der offenen
Frage nach dem Sinn und
Ziel des Lebens entlassen.

Da ist die alte Frau, die
während des Zweiten Welt-
krieges aufwuchs und ent-

täuscht feststellen muss, dass
sich ihre Tochter nicht für
das damals Erlebte interes-
siert. Da ist die alleinerzie-
hende junge Mutter, die nach
England reisen möchte. Da ist
ihre Schwester, die den Spa-
gat zwischen Babysitting und
Karriere vollzieht und mit

dem Baby auf dem Arm in
endlosen Telefonaten ihre
Agentur managt. Oder die an-
gehende Studentin, die ent-
scheiden muss, ob sie gegen
den Willen ihres Vaters ins
Ausland geht, denn dieser
bleibt ohne Verständnis für
den geplanten Schritt und ist

nur zu sagen fähig: „Ab-
schied ist wie Sterben“. Da
gibt es aber auch den Fir-
menchef, der einer Mitarbei-
terin einen Arbeitsplatz im
Ausland anbietet, denn: „Die
Zukunft liegt im Ausland“ –
und sie in den Konflikt ent-
lässt, ob sie dieses Angebot
wegen ihrer Familie ausschla-
gen sollte oder nicht. Immer
wieder gibt es von den An-
wesenden wohlverdienten,
anerkennenden Applaus nach
den Szenen.

Für das Stück hatte die
Hälfte der Schülerinnen und
Schüler unter der Leitung
von Josette Ommer und Lina
Klocke intensiv geprobt, die
andere Hälfte war für Tech-
nik, Bühnenbau, Kostüme
und Plakate sowie den Ent-
wurf des Programmheftes zu-
ständig, in das etliche Schü-
lertexte und Gedichte zum
Stück eingeflossen sind.
Schulleiter Michael Lohr hielt
am Ende der gelungenen Auf-
führung nicht nur Blumen für
die Lehrerinnen bereit. Es
gab auch einen Strauß für El-
ke Ackermann, der Großmut-
ter einer Schülerin, die als
Schauspielerin mitwirkte so-
wie Rosen für alle Schüler.

Gut besucht waren die Vorstellungen in der Adolf-Reichwein-
Schule.

Der „Cologne Blues Club“
spielt am Samstag im Panop-
tikum.

LÜDENSCHEID � Erstmalig
spielt am kommenden Sams-
tag ab 20.30 Uhr die Formati-
on „Cologne Blues Club“ im
Panoptikum. Die fünfköpfige
Band stammt, wie der Name
bereits verrät, aus Köln und
besteht seit Februar 2009.

Nach eigener Aussage
möchten die gestandenen
Musiker die musikalische Vi-
ta eines jeden einzelnen dem
Publikum ersparen, wichtig
sei nur, was jetzt ist: Kraft-
voller, groovender Blues, mit
zwei Gitarren, einer Harp
und einer außergewöhnli-
chen Stimme. Der Eintritt
kostet sieben Euro.

Blues im
Panoptikum

Soziale Gerechtigkeit

LÜDENSCHEID � Im Rahmen
der Vortragsreihe „Lüden-
scheider Gespräche“ ist für
Mittwoch, 19. Mai, Professor
Dr. Holger Lengfeld zu einem
Vortrag einladen. Er spricht
an diesem Nachmittag über
das Thema „Kann es soziale
Gerechtigkeit in der Gesell-
schaft geben? “

Prof. Dr. Holger Lengfeld ist
Soziologe an der FernUniver-
sität in Hagen und Mitglied
des Direktoriums des Instituts
für Geschichte und Biogra-
phie. „Soziologische Gegen-

„Lüdenscheider Gespräch“ mit
dem Soziologen Prof. Dr. Lengfeld

wartanalysen“ stellen den
Schwerpunkt seiner Arbeit
dar. Zudem ist er Leiter der
Coesfelder BürgerUniversität
der FernUniversität Hagen.
Diese gibt Bürgern in Form
von Vorlesungen und Semi-
naren „Einblicke in die Erfor-
schung der Entwicklung un-
serer Gesellschaft“.

Die Veranstaltung findet in
den Räumen des Studienzen-
trums im Erdgeschoss des
Hauses an der Liebigstraße
11 statt und beginnt um 17
Uhr. Der Eintritt ist frei.

LÜDENSCHEID � Der Verein
der Freunde italienischer Kul-
tur trifft sich am kommenden
Samstag, 15. Mai, um 13.30
Uhr am Sauerfeld. Von dort
aus wollen die Freunde mit
der Buslinie 54 nach Her-
scheid fahren. Nach einer
rund dreistündigen Wande-
rung kehren die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer ge-
mütlich ein. Gegen 20 Uhr
machen sie sich dann mit
dem Bus Richtung Lüden-
scheid auf den Heimweg.

Weitere Informationen sind
zu haben bei Liesel Brandts,
erreichbar unter Tel. 0 23 51/
2 82 97.

Italien-Freunde
wandern

Verstorbener Achim Ahlhaus brachte das gemeinsame Wandern und Singen
aus Dresden mit an die Homert. Jährliche Tradition wird unterbrochen

LÜDENSCHEID � Der tragische
Tod von Achim Ahlhaus hat
die Verantwortlichen dazu
bewogen, das für den 6. Juni
bereits in allen Einzelheiten
geplante Bergsingen an der
Homert abzusagen. Vor zehn
Jahren hatte Achim Ahlhaus
eine ähnliche Veranstaltung

Bergsingen erst wieder 2011

bei einer Reise nach Dresden
kennen gelernt und war
schnell überzeugt: Das wäre
auch etwas für seine Heimat-
stadt. Gemeinsam mit Klaus
Baumann und Klaus-Dieter
Klotz (Union Rahmede) orga-
nisierte man in enger Zusam-
menarbeit mit dem heimi-

schen SGV das „Bergsingen“,
das in den Folgejahren zu ei-
nem beliebten Treff für junge
und ältere Gäste wurde.

Für das mittlerweile 8.
Bergsingen, das am 6. Juni
stattfinden sollte, war das be-
währte Programm geplant:
Ein ökumenischer Gottes-

dienst mit musikalischer Be-
gleitung der Bläsergruppe des
CVJM Brügge, drei Wande-
rungen in die Umgebung, ge-
meinsames Mittagessen und
am Nachmittag musikalische
Beiträge des Bergstadtchores,
des Lüdenscheider Männer-
quartetts und der Union Rah-
mede, bevor das Fest am spä-
ten Nachmittag seinen Aus-
klang finden sollte.

Dass das Bergsingen zu den
ausgesprochen beliebten Ver-
anstaltungen in Lüdenscheid
gehört, zeigt, dass selbst bei
kühleren Temperaturen stets
Hunderte von Teilnehmern
an die Homert kamen.
„Achim Ahlhaus hat immer
gesagt: Wandern und Singen
gehören zusammen. Wir wer-
den diese jährliche Tradition
des Bergsingens jetzt unter-
brechen und das nächste
Bergsingen für den 19. Juni
2011 organisieren“, erläuterte
Klaus-Dieter Klotz, Presse-
sprecher Union Rahmede, ge-
genüber unserer Zei-
tung. � rudiImmer ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt: Das Bergsingen an der Homert.

LÜDENSCHEID � „Hey, das
geht ab, wir feiern die ganze
Nacht!“ Was die Atzen in ih-
rem Mega-Hit beschwören,
kann die Band „Typisch
Deutsch“ schon lange: ein
Party-Fass aufmachen.
Schließlich stehen hier Profis
mit langer Bühnenerfahrung
an der Front.

Ein Feuerwerk an Songs,
made in Germany, schießt
die Formation am Pfingst-
samstag, 22. Mai, in der Gast-
stätte Dahlmann aus den Bo-
xen. Die Musiker versprechen
einen Querschnitt durch die
deutsche Rock- und Popmu-
sik. Kultschlager der 70er
Jahre feiern Auferstehung,
und die Neue Deutsche Welle
aus den wilden 80ern
schwappt aufs Publikum
über. Den Sound der 90er-
Ära vergessen „Typisch
Deutsch“ ebenso wenig und
mixen ihn munter mit aktuel-
len Charts.

Ein Konzept, das aufgeht:
„Jede Zeit hat ihre Hits und
Klassiker“, findet die Band.

Bühnenprofis spielen am
Pfingstsamstag bei Dahlmann auf

Kultschlager mit
„Typisch Deutsch“

Und so wird ein bunter Cock-
tail der verschiedenen musi-
kalischen Epochen serviert.

In Schubladen lassen sich
die Mitglieder von „Typisch
Deutsch“ nicht stecken. Sie
kombinieren mit viel Spaß in
ihrer Musik höchst unkon-
ventionell diverse Genres und
Musikstile und präsentieren
am Ende eine Zeitreise durch
die deutsche Party-Welt –
mal weich und zart, mal
rockig und hart. Emotionen
und Erinnerungen werden
geweckt, der Mitsing-Faktor
ist extrem hoch.

Die einzelnen Musiker des
Quintetts um Frontmann
Carsten Kleinwegener haben
bei zum Teil deutschlandweit
bekannten Bands gespielt,
darunter „Firma Angst &
Bange“, „Onkel Eisenkir-
chen“, „Second Hand“ und
„Jukebox“.

Einlass ist an diesem Abend
ab 19.30 Uhr, Beginn 21 Uhr.
Die Tickets kosten sieben Eu-
ro, es wird keinen Vorverkauf
geben.

„Typisch Deutsch“ möchte am Pfingstsamstag bei Dahlmann
ein Party-Fass aufmachen.

16 kurze Einzelszenen studierten die Schülerinnen und Schüler ein. � Fotos: Alijah

Lehrer
geben

Konzert
LÜDENSCHEID � Die Musik-
schule der Stadt setzt am
Samstag um 19.30 Uhr die
Reihe ihrer Lehrerkonzerte
fort. Dagmara Daniel (Violi-
ne) und Karl-Heinz Piepen-
breier (Klavier) gestalten den
Abend mit Kammermusik aus
verschiedenen Jahrhunder-
ten.

Auch an diesem Abend
wird der Kammermusiksaal
der Musikschule an der Alte-
naer Straße wieder zugleich
Konzertpodium und Unter-
richtsraum. Neben dem kul-
turellen Erleben der Werke
Mozarts, Beethovens und
Mendelssohns gibt es auch
die Gelegenheit, den Lehr-
kräften der Musikschule
sprichwörtlich über die
Schulter zu schauen.

Der Eintritt zu diesem Kon-
zert beträgt acht Euro, ermä-
ßigt vier Euro.

Schnell und langsam

LÜDENSCHEID � Mit dem Ver-
mittlungsprogramm „Tick –
Tack: schnell und langsam“
werden am Mittwoch, 19.
Mai, Schüler konfrontiert, die
die Ausstellung „Time/Zeit“
in den Museen der Stadt be-
suchen. Im Rahmen dieses
Programms sollen die Kinder
verschiedene Aspekte der
Zeit entdecken. Wie können
beispielsweise Stillstand und
Geschwindigkeit dargestellt

Schüler besuchen Ausstellung „Time/Zeit“
Collage aus Naturmaterialien erstellen

werden? Nach einem Gang
durch die Ausstellung, bei
dem auch die Materialien wie
Holz, Papier und Rost genau-
er betrachtet werden, fertigen
die Kinder selbst eine Collage
aus Naturmaterialien an. Im
Anschluss an die Führung
können die Schüler rund um
zahlreiche Sinnsprüche wie
„Die Zeit rennt mir davon“
oder „Die Zeit verfliegt“ eige-
ne Ausdrucksformen finden.


